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2. Zuo unser frowen bey sant Lienhart „beim Kirchhof“ „zu den armen 
Siechen“ in einer Urkunde 1471 erwähnt. Wird als Siechenkapelle zu entfernt 
gelegen haben.

3. Der Kerner, karnder, carnarium, Beinhaus 1426 gestiftet. Stimmt nicht 
zur Größe und Maße der Fundamente.

4. St. Endereskapell, St. Andreaskirche, 1430 erbaut, „wie man die Steig 
angetreten“ „in der Nähe des jetzigen Kirchhofes“ in einem Urkundentext aller
dings „in mitten des Kirchhofs“. Die Bezeichnung „Capelle“ und die ersten Orts
angaben stimmen auch nicht.

5. Zuo allerheiligen. Dies ist die Kapelle Allerheiligen auf dem Kirchhof 
gestiftet 1372 wegen der bei Altheim mit ihrem Hauptmann Heinr. Besserer gefallenen 
Ulmer. Sie lag ohne Zweifel bei dem noch jetzt vermarkten Befsererschen Begräbnis
platz, stimmt auch nicht für unsere Fundamente.

6. Das Spitalkappelin, wahrscheinlich bei der Spitalmühle, stimmt auch nicht.
7. Kommt hiezu die von den Sionspilgrin nicht mehr gesehene Kirche zu 

Allerheiligen oder Unserer lieben Frauen.
Dieselbe datirt aus dem Jahr 600, soll massiv erbaut worden sein 1160 

und von 1377 ab allmählig abgebrochen und zum Münsterbau verwendet worden 
sein. Sie stand also noch, als die Allerheiligenkapelle (beim Befsererschen Begräbnis
platz) erbaut wurde. „Sie war aus Quadern und im Steinschnitt so kostbar aus
geführt, daß keine zweite solche in ganz Schwaben zu sehen war.“ Wo der Standort 
dieser Kirche war, darüber sind bekanntlich die Meinungen verschieden. Die Aller
heiligenkapelle, die zu Ehren eines gefallenen Besserer erbaut worden, wird ohne 
Zweifel zunächst, oder auf dem Befererfchen Begräbnisplatz d. h. gleich am Ein
gang in den Kirchhof errichtet worden sein, während die Allerheiligenkirche oder 
Unser lieben Frau inmitten des Kirchhofes — „wo ihr Frohnaltar stand“ gestanden 
haben wird und so werden wir ohne Zweifel die jetzt gefundenen Fundamente, ob
gleich man in ihnen noch keine Kirchenform erkennen kann, auch die Orientirung 
nicht genau zutrifft, doch als zu ihr gehörig bezeichnen dürfen, um so mehr, als 
die starke Quadermauermaffe nur zu einem bedeutenden Kirchenbau gehört haben 
kann und keineswegs zu einem Profanbau, wie Siechen- und Findelhaus, die sich 
auch vor dem Frauenthor befunden haben und wozu ohne Zweifel das jetzt noch 
stehende Leprosenhaus gehört.

Auf dem Bilde im Bathhaussaal von 1570 zeigt sich links im Vordergrund 
dieses Leprosenhaus beinahe in seinem jetzigen Zustande, nur ist an der Ostseite 
angebaut und die Dachfläche über diesen Anbau verlängert worden — es ist aber 
keineswegs die, wenn auch umgebaute Kirche zu unserer lieben Frau, wie dies 
Einige meinen. v. Arlt.

Geistliche, Lehrer, Buchdrucker, Apotheker etc., welche sich vom Jahr 1558 
an bis zum Jahre 1827 in die Ulmer Schmiedezunft haben ausnehmen lassen.

Aus den Protokollen der Ulmer Schmiedezunft zusammen getragen von Pfarrer Seuffer 
in Ersingen.

1 Schill. = 12 Hllr., 7 Hllr. = 1 Kreuzer, also 1 Schill. = 13/7 Kreuzer.)

In die Schmiedezunst zu Ulm haben sich aufnehmen lassen:
1560, 2. Dec. Jodocus Preisenstain, Bredicant.................................zalt 2 fl. 26 Sch. 4 Hlr. 

„..18. Dec. Johannes Bentzskoffer, Helffer zu Langen Naw .......,......2 „ 26 „ 4 „
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1568, 20. Oct.
1571, 19. Nov.

Friedrich Bawhoffer, Statwerckhmaifter ....
Christoff Meckh, Predicant.......................................

zalt

»

4 sl. 26 Sch. 4 Hlr

»2 „ 26 „ 4
1572, 23. Mai Lienhart Waidmann, Predicant............................. » 2 » 26 , 4 »
1574, 25. Hornung. Jorg Feychell, Predigkant....................................... » » 2 „ 6 »
1580, 2. Mertz. Baltus Buman, Bregekant....................................... » » 2 » 6 »
1591 hat Zaunfft angenommen der erber Elius Fogler zu der Zeit 

Fogt zu Erssingen, begert die Zaunfft anzunehmen, dan er war 
zenffig von feinem Fater fellig her vcrmig unser alter Zahl- 

biechlin......................................................................................» » 2 „ 6 »
1592, 8. Nov. Valentinas Schrade, Predicant.................................. » » 2 ,, 6 »
1600, 6. Sept. Magister Jacob Feyel, Helffer zu Alten (Altheim) . » 2 „ 6 »
1604, 14. Apr. Caspar Seitz, Pfarher zu Leipen........................• . . » 4 » 45 kr. - »
1608, 12. Dec. Matheus Eck, Drumeischlager...................................... n ë » 4 „ 2 »
1611, 24. Apr. Jaß Bachmann, Cantzleyschreibcr............................. » » 4 „ 2 »
1615, 8. Juli. Herr Daniell Rentz..................................................... » — , 4 , 2 »
1616, 12. Aug. Hans Caspar Bachmann, ein Bredigkanntt................... » » 4 77 7 »

eodem Thomas Rentz, ein Bredigkanntt.................................. » — . 4 „ 2 »
„ 23. Dec. Hanns Jacob Bachmann, E. S. R. Geriechtfchreiber . » » 4 „ 2 n

1620, 10. Juli. Hanns Sax, Magyster..................................................... » » 4 „ 2 »
1627, 12. Aug. Dauidt Deibler, Schaulmaifter zu Altenstadt . . . » - » 4 „ 2 »
1634, 8. Merz. Magister Bernhardt Jerg, Pfarher zu Jungingen . . » n 30 » »
1635, 12. Merz. Hans Hainrich Mayer, Gegenschreiber........................ » » 30 » »
1642, 1. Merz. Ehmanuel Mayer, Magister........................................... » » 30 » »

eodem. Caspar Bahmann, Cantzleyverwanter........................ » 30 » »
1643, 7. Aug. Magister Gierg Dußler, Psarer zu Merckhlingen . . » 3 » 45 » 2 n

1644, 9. Merz. Joacham Newbur, Gastgeb. zum Pfawen von Stetten 
in Bumern................................................................ » 4 „ 45 - 2 »

1645, 19. Aug. Bahman, Magister.......................................................... » n 30 »
1654, 10. Aug. Mathaeus Bachman, Pfarherr zu Jungingen . . . » ■ » 30 » »
1660, 2. Juli. Hansi Jerg Holtzhay, teutscher Schuelmeifter . . . » 1 , — » »
1662, 1. Apr. Christian Klem, Wirth beim Lamm............................. » 1 , — » »
1672, 2. Juli. Johannes Haemerlin, Stadtpfeifer............................. » 1 , — » »
1673, 10. Juli. Andreas Schwilge, Musikant.................................  . » 1 , — » »
1678, 8. Juli. Joh. Mich. Münsinger, Amptmann in Scharenstetten . » 1 , — » »
1678, 29. Oct. Johannes Mayer, Soldat................................................ 59 3 » — » »

1686, 28. Juni. Hans Friederich Zahle, löblicher Quarnifon alhie 
..................... ................................................................ » 1 . _ » »

1690, 30. Juni. Magister Johann Ulrich Hennenhofer, Pfarrherr zu 
Steten ......................................................................... » 1 „ _ » »

eodem. Paulus Eberhardt, in allhiesiger Quarnifon Soldat . » 1 . — n »
1694, 4. Merz. Hans Adam Holtzhay, Funden- und Wayfen Vatter » 1 „ — n »

. eodem. Christoph Bacher, Schul Maister in der Euch . . . » 1 , — » »
1697, 6. Juli. Hanß Jakob Deckinger, notari.................................. » 3 » — » »
1701, 3. Aug. Conrad Kleinknecht, wohlmeritierter Adjungtuß vnd 

Schreiber bei dem löblichen Hüttenambt .... » 1 „ _ » »
1706, 8. Merz. Matteuß Knoll, Canzalift auf der Canzlei .... » 3 , — » »

eodem. Conradt Michael Schneider, Argalist........................ » 3 „ — » »
1706, 13. May. Meigister Georg Bartholome Sandberger, Pfarrer zu

Jungingen.................................................................... » 1 „ — » »

1706, 13. May. Cornelius Klett, Fiffierer und Gerichtsschreiber zu
Langenau................................................................... n 1 „ — » n

1706, 13. May. Gaberycl Kolb, Herrschaftsschreiber........................ » 1 , — n n

1710, 7. Aug. M. Ulrich Hünnenhoffer, Pfarr zu Holtzkirch . . . 1 „ — » »

1711, 6. Aug. Nickhalaß Claß, Pfarrer zu Reite............................. » 1 „ — » »

1712, 12. Jener. Ihro Exalenz Herr Gustaffus Benoig Menzinger . . » 1 „ — » »

1712, 6. Juni. Barttollome Kasel, Buchdruckher............................. » 1 , — » »

1713, 4. Aug. Matth. Fr. Klett, Vifirer zu Langenau........................ » 1 „ — » n

1713, 6. Dec. Johann Friedrich Kießling, Helffer zu Bermaringen . » 2 „ — » n

eodem. Scheiffele, Pfarrer.......................................................... n 1 „ — » »
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1720, 19. Merz.

1721, 8. Oct.
1724.
1728, 12. April.
1744, 13. Apr.
1744. 1. Juli.
1744. 6. Juli.
1745, 27. Mai.
1747, 20. Merz.
1747, 3. Aug.
1747, 11. Sept, 

eodem.
1748, 7. May. 

eodem.
1748, 16. Aug. 

eodem.
1750, 6. Juli.

Johann Rudolf Kern in der ersten Claß Preceptor
und Succeßor bei der Contory.......................................

Christoph Isaac Böhm, Amptmann zu Siefen ... „
Herr Doctor .. .................................................................. „
Johann Georg Merckh, weiser Roßwirth................... .......
Ambtmann Mannert von Bermaringen vor seine Frau „ 
Cornelius Friedr. Schweitzer, Apotheker .... „ 
Schneider, Rechnungsverw., vor sich u. seine Hausfrau „ 
Wilhelm Friedrich Burger, Geredt Zoller .... „ 
Mattheus Schaller, Schwarz Ochsen Würth .... „ 
Johann Mattheus Faulhaber, Einungsschreiber . . . „ 
Johann Mattheus Hinnenhofer, Hidtefchreiber . . . „ 
Matheus Kohl, teutscher Schulmeister   
Johann Leonhardt Schneider, Kunstmahler .... ,, 
Georg Ernst Rehm, Amtmann in Berenstadt u. Ballendorf „ 
Frantz Carl Berthold, Amtmann in Edelschieß ... „ 
Johann Paul Leipheimer, Blumenfcheinwirth . . . „ 
Johs Bor, Gastgeb. zum König von Engeland vor sich 

und seine Frau  
1755, 7. April. Eberhardt Stadler, Apotheker.................................. „ 
1758. Tofel Rudolph Roth, Apotheker vor sich............................. .......  
1758.........Matthaeus Stieber, Korn Messer................................................. „
1758. Johann Jacob Held, Korn Messer............................................. „ 
1759/60. Johann Siegemundt Bobere, Pfarrherr zu Mähringen und Leehr ,, 
1760/71. Johann Martin Rabaufch, ........................................................... „

Jakob Blaust, Kammer Knecht................................................
Docktor Johann Jacob Mannert................................................

1762/63. Magister Johannes Tirr und Frau...........................................
1763/64. Johann Marthin Stollmayer, Weiß Roßwirth........................
1769. Schulmeister Köhl vor seine Frau...........................................  
1771, 1. Sept.

1772, 18. Juny.
1773, 4. Aug.
1775. 27. Juni.
1779, 16. Aug.
1779, 14. Nov.
1780, 23. Aug.

Johannes Brinft, Schuhlmeifter im Weißenhaus vor 
sich und seine Frau..................................................

Da vid Conrad Pfautz, Buchdrucker vor sich u. seine Frau 
Christoph Nicklaß Cleman, Kunstmahler allhier . . 
Schuhmacher, Buchtrucker vor seine Frau .... 
Bloest, Cantor vor sich und seine Frau...................  
Samuel Keßelmeyer, Pfauwirth.................................. 
Pfarr Buer, vor sich und seine Frau........................

1781, 17. Maerz. Frau Notarius Klettin................................................
1781, 25. Aug.
1785, 15. Mai.
1785, 14. Aug.
1786, 22. Febr.
1787, 25. April.
1789, 9. Aug.
1791, 9. Aug.
1792, 9. Merz. 
1795/96.

Pfarrer Burckert samt Haußfrau.................................. 
Pfarrer Mayer samt Haußfrau.................................. 
Pfautz, Buchdrucker vor seine Frau........................  
Johann Georg Kelle, Buchdrucker und Frau . . . 
Bentsch, Waisenschulmeister, vor seine Frau . • . 
Stückle, Oberstubenwirth, vor feine Frau . . . . 
Paulus Leibheimer, Blumenfcheinwirth und Frau . . 
Pfarrer .............................................................................  
Pfarrer Köhnle und seine Frau.................................  
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1796, 2. Nov. Schulmeister Eckhard.....................................................  
1800. Stollmeyer, Weißroßwirth und Frau........................ .......
1801, 5. Aug. Revisor Dieterich.......................................................... .......  

eodem. Canditat Roth..................................................... .......
1801, 6. Sept. Seuffer, Schwarz Rößlenswirths und Frau .... „
1802, 1. Juni. Frau Bauschreibor Dieterichin .................................. .......
1805. Pfarrer Roths Haußfrau................................................ .......
1810, 18. Juni. Eckardt, Fundei Schul Meisters Haußfrau .... „
1825, 11. Sept. Friedrich Schmahl, Orgelmacher................................... „
1826, 31. Januar dessen Frau.................................................................. „
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